
Der Lärmschlucker aus Northeim
Firma UMFOTEC entwickelt einen „Resabtor“: kleines Bauteil mit großer Wirkung /

Bewerbung um Innovationspreis des Landkreises Göttingen

Northeim.Die inNortheimbeheima-
tete Firma UMFOTEC GmbH hat
ein kleines Bauteil entwickelt, das
eine große Wirkung entfaltet: Es
sorgt fürdeutlichwenigerLärm.Der
Resabtor, so der Name des Produk-
tes, vereint zwei physikalische Prin-
zipien in einem Bauteil, erläutert
Geschäftsführer Dr. Ralf Buck.
„Durch Absorption und Resonanz
werden beste Strömungsgeräusch-
reduktionenaufkleinstemBauraum
erzielt.“ Für den Verbraucher be-
deutetdas:EinFöhnkann leiser föh-
nen, eine Dunstabzugshaube leiser
Dunst abziehen. Und auch bei voll
aufgedrehter Innenbelüftung im
AutokönnendieVerkehrsnachrich-
ten des Radiosprechers noch gut
verstandenwerden.

Die Mitarbeiter des vor allem
als Automobilzulieferer agieren-
den Unternehmens UMFOTEC
beschäftigen sichmit Strömungen
und vor allem mit den Geräu-
schen, die von Luftströmungen
ausgehen–unddannzielgerichtet
wiederum mit der Reduzierung
der anfallendenTöne. Seit 25 Jah-
ren tragensiedazubei, Fahrzeuge
leiser zu machen. „Mit Hilfe des
ResabtorskönnenGeräuscheziel-
genau und drastisch reduziert
werden“, versichert Buck. Er
spricht von einem Wert von über
50 Prozent in bestimmten Fre-
quenzbereichen.

Kombination von
zwei Verfahren
Typische Anwendungsgebiete für
den Resabtor seien der Lüftungs-
und der Klimatisierungsbereich,
verdeutlicht Buck. „Eine Strö-
mungsgeräuschreduktion kann
durch Absorbieren oder Resonieren
erfolgen. Absorption führt zu einer
breitbandigen Schalldruckreduk-
tion im höheren Frequenzbereich.
Durch Resonieren erzielt man geo-
metrisch bedingt hohe Schalldruck-
reduktionswerte in einem begrenz-
ten, meist tieffrequenten Frequenz-
bereich“, so erklärt es der Fach-
mann.

Werden nun beide Verfahren
kombiniert, könnten die jeweiligen
Vorteile zur Schalldruckreduktion
genutzt werden. Da ein Hinterei-
nanderschalten beider Prinzipien
nicht nur mehr Platz in einemGerät
oder Automobil benötigt, sondern
auch höhere Kosten verursacht, ist
derResabtorentwickeltworden,der

Von Ulrich Meinhard

Wie bleibt die
Glasflasche
am Stück?
IGR Göttingen will
Innovationspreis

gewinnen
Göttingen. Glasflaschen sind
praktisch: Sie schützen flüssige
Lebensmittel, sie sind ge-
schmacks- und geruchsneutral –
doch sie zerbrechen viel zu
leicht. Aber warum eigentlich?
Das Institut für Glas- und Roh-
stofftechnologie (IGR) Göttingen
hat eine Technologie entwickelt,
um dem Sprung im Glas auf die
Spur zu kommen. Mit dem „Da-
tenlogger im Originalgebinde“
will das Institut den Innovations-
preis des Landkreises Göttingen
gewinnen.

Bislang gebe es weltweit ge-
nau ein System, mit dem die Sta-
bilität von Glasflaschen gemes-
sen werde, sagt IGR-Geschäfts-
führer Dirk Diederich. Dabei
würden Flaschen aus Plexiglas
nachgeformt und mit Sensoren
versehen, die dann während der
verschiedenen Stationen der
Produktionskette Stöße, Druck
und andere Einflüsse auf eine
Flasche messen. Das Problem
dieser Technik: Sie sei aufwen-
dig, teuer undwenig effizient, so
Diederich.

Das IGR hat nun nach Anga-
ben seines Geschäftsführers
zweieinhalb Jahre lang einen
sogenannten Datenlogger ent-
wickelt, der direkt in einer han-
delsüblichen Flasche die Pro-
duktionskette durchläuft und
währenddessen Daten sam-
melt.DasVerfahren seimit Prei-
sen ab 800 Euro pro Datenlog-
gergünstiger –undvor allemef-
fektiver, da der gesamte Pro-
duktionsprozess mit einemVer-
such abgewickeltwerdenkann.
Nach Angaben von Diederich
sind kleinere und leistungsstär-
kere Datenlogger bereits in der
Entwicklung. ytk

nun beide Wirkweisen in einem
Bauteil vereint.

Drei Jahre arbeit
an der entwicklung
„Wir wundern uns, dass vor uns
noch niemand auf die Idee ge-
kommen ist, diese physikalischen
Prinzipien miteinander zu verbin-
den“, sagt der Geschäftsführer.
Allerdings haben er und die Sei-
nendrei JahreanderEntwicklung

des gerade einmal handballgro-
ßen Bauteils (je nach Anwen-
dungsfall) getüftelt. „Die Simula-
tion war eine mathematische He-
rausforderung. Wir haben dazu
auchKontaktzuHochschulenauf-
genommen.Dochauf die Schnelle
konnte uns keineHilfe nachunse-
ren Vorstellungen angeboten
werden.“ Schließlich hätten die
Fachleute im Hause das Problem
selbst gelöst, verweist Buck auf

das erfolgreich genutzte Prinzip
„Do it yourself“.

Bauteil soll nach Bestellungen
in serie gehen
Mittlerweile hat die Geschäftsfüh-
rung von UMFOTEC den Resabtor
patentieren lassen. Buck kann sich
gut vorstellen, dass inderWirtschaft
großes Interesse an diesem Lärm-
schlucker bestehen wird. Schließ-
lich könne der Resabtor für allerlei

Bereiche genutzt werden. „Einsetz-
bar überall, wo Belüftung stattfin-
det, auch bei Kühlschränken“, sagt
der UMFOTEC-Geschäftsführer.
Sollten Kunden das Bauteil nach
vorheriger Begutachtung seiner
Leistungen in nächster Zeit auch
handfest bestellen, werde der Res-
abtor in Serie produziert werden
können. „Es fühlt sich so an, als
wenn wir die Serienaufträge auch
bekommen“, blickt Buck optimis-
tisch in die Zukunft.

Mit dieser Entwicklung und Er-
findung in einem will sich UMFO-
TEC um den Innovationspreis des
Landkreises Göttingen bewerben.

UMFOTEC hat 160 Mitarbeiter.
Der Jahresumsatz liegt bei 34 Mil-
lionen Euro, der Exportanteil bei 50
Prozent (Vor-Corona-Werte). Bis-
langhatdasUnternehmenknapp20
Patente angemeldet.

Info Sie erreichen den Autor per
E-Mail an u.meinhard@goettinger-
tageblatt.de.

Der Resabtor schafft eine Geräuschreduzierung von bis zu 50 Prozent. Foto: R

Preis wird zum 18. mal verliehen

Die Bewerbungsfrist für
den Innovationspreis des
Landkreises Göttingen ist
bis 30. Juni verlängert wor-
den. Bislang liegen etwas
mehr als 70 Bewerbungen
vor, informiert die Wirt-
schaftsförderung des Land-
kreises. Jede eingereichte
Innovation muss anhand der

drei Bewertungskriterien
„Alleinstellungsmerkmal der
Innovation“, „Wirtschaftli-
cher Erfolg“ und „Volkswirt-
schaftliche Ausrichtung“ in
einem Bewerberportal be-
schrieben werden. teilneh-
men können zum Beispiel
Handwerksbetriebe und
Dienstleister, aber auch

„Global Player“, Bildungs-
institutionen und Hoch-
schuleinrichtungen. Um den
„Klima-Innovationspreis“
können sich gewerblich täti-
ge Unternehmen bewerben,
die ihren Sitz in Niedersach-
sen haben. Beide Preise sol-
len am 19. November im
Deutschen theater Göttin-

gen verliehen werden. Zu
den Sponsoren des Preises
gehören die Sparkassen im
Landkreis, die EAM, das
Landesumweltministerium
und der Verein „Measure-
ment Valley“. Der Preis wird
in diesem Jahr zum 18. Mal
verliehen. Premiere war im
Jahr 2003.

wirtschafts
termin

Über „Buchhaltung – leicht ge-
macht“ referiert am Freitag,
12. Juni, von 9 bis 12.30 Uhr Diplom-
Kauffrau Georgia Fideoglou in
einem online-Seminar. Das Webi-
nar wird angeboten von der Grün-
dungsberatung Mobil. Anmeldung
unter telefon 0551 /4003230.

Informationen, Beratung und Buchungsanfrage: Tel. 0511-380 88-99
Besuchen Sie uns auch in unseren Geschäftsstellen oder auf www.goettinger-tageblatt.de/leserreisen Unser exklusiver Leserreisen-Partner:
Göttingen/Wiesenstraße 1 und Duderstadt/Marktstraße 9 E-Mail: gt-leserreisen@hanseatreisen.de Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen

GT

Wir haben für Sie eine Sonderrufnummer eingerichtet:
Informationen, Beratung und Buchungsanfrage unter Telefon 0421/1605 6877
www.goettinger-tageblatt.de/leserreisen Unser exklusiver Leserreisen-Partner:
E-Mail: gt-leserreisen@hanseatreisen.de Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen

Unser Büro in der Rathenaustraße 12 ist ab dem 11.05. für
Kunden mit vorheriger Terminvereinbarung wieder geöffnet.
Bitte kontaktieren Sie uns telefonisch für einen Termin.
Mehr Infos: www.goettinger-tageblatt.de/leserreisen

Das ist alles inklusive:

• 7 Nächte Flusskreuzfahrt an Bord der VistaCarmen

• Gepäckservice bei Ein-/Ausschiffung

• All inclusive Verpflegung an Bord mit umfangreicher
Getränkeauswahl

• Unterhaltungsprogramm an Bord

• Benutzung der Bordeinrichtungen

• Teilnahme an den Bordveranstaltungen

• Deutsch sprechende Bordreiseleitung

Reiseveranstalter: 1AVista Reisen GmbH, Siegburger Str. 231, 50679 Köln

Sofortpreise pro Person:
2-Bett-Außenkabine, Deck
Mitteldeck (vorne) ab € 899,–
Mitteldeck, komfort ab € 999,–
Mitteldeck, superior ab 1.049,–
Oberdeck, frz. Balkon ab € 1.149,–
Einzelkabine ab € 1.049,– auf Anfrage buchbar. Sofortpreise
gültig bei Buchung bis 17.07.2020

Zusätzlich buchbare An-/Abreise p.P.:
per Bus € 199,–
per Bahn ab € 195,–

090620

Ihre Reisetermine im Sommer 2020:
11.08.–18.08.2020 • 25.08.–01.09.2020
29.09.–06.10.2020 • 06.10.–13.10.2020Zell
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Deutschlandurlaub auf Rhein & Mosel

Liebe Leser,
erleben Sie Ihren Sommerurlaub ganz unbeschwert auf zwei der schönsten Flüsse Deutsch-
lands: dem sagenhaften Rhein und der malerischen Mosel. Und das Beste ist: die Liegeplätze
befinden sich zentrumsnah, sodass Sie romantische Orte und Sehenswürdigkeiten ganz be-
quem auf eigene Faust erkunden können. Entdecken Sie ein Stück Deutschland voller Sagen,
Mythen und zauberhaften Flusstälern. Ganz nebenbei durchfahren Sie die eindrucksvolle
Passage des Mittelrheintals und können den Blick über die unzähligen Weinreben an den

Hängen rechts und links der Ufer schweifen lassen. An Bord der freundlich gestalteten Vista-
Carmen können Sie die Seele baumeln lassen, während die zuvorkommende Crew Sie rundum
verwöhnt.

Flussreisen mit der VistaCarmen – 4 Termine 2020

Hinweis zur Barrierefreiheit: Unser Angebot ist für Reisende mit einge-
schränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns
bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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Im Sommer und Herbst 2020 auf

Deutschlands Fl
üssen unterwegs!
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